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pub. Stele tiefer SRaften fielen an auperorbentlicp ej-
ponterten Stellen, fo bap ber transport ber Sauma»
tertalien unb beren 3Iufricptung ein fcpmiertgei unb ï>ar=
tei ©tücl SMeit geïofiet pat. 3u ben ober« SeEtionen
ïagett tie ©ifen türme ber Kabelbapn nocp ifottert in tie
£>öpe, Sie ©tfenEonpruEtion ift pler natürlich and) in»
folge ber bebeutenb gröpern 2Binbbeanfpru<hung gegeben.
®ie SuftEabelbapn mirb 2 3upre Saujeit erforbern unb
ift für ftcp aßein ein impofaniei SSerf ber 3ingenieur=
SMffenfcpaft. 9Ran rennet, bag tie Sapn im SRojimum
ber SBaugett jâprltcp 36,000 t, tägti^ fomit runb 100 t
iu beförbern toben mirb (©injellabung 0,7 t), tie fid)
aße 100 SeEunben folgen. ©§ Eönnen fomit tpeoretifsp
in 16 Slrbeitiftunben 400 t beförbert merben.

©ine britte ©ruppe ber Sraniportanlagen bilbet tie
Verlegung ber ©rimfelfirape im ©ebiet ber großen Sal»
fperre, tie oberhalb ber SRajumaipaucote beb ïûnftigen
®rimfelfee§ oon ber beftepenben ißapprape abjmeigt unb
unterhalb ber Staumauer mteber in fie einmünbet. Sie
®trape ift bereits oofienfcet unb Eann in ten näcppen
ïagen bem SetEepr übergeben merben. 3Iuigefüprt
tourbe tiefe Sirapenoerlegung non ber glrmenoeretm»
Dung Sofinger, Sern unb Slbplanalp, SReiritt»
9en. Sie brei genannten Sraniportanlagen finb oer»
aufcplagt ju gr. 9,730,000, mooon gr. 5,000,000 auf
oie SuftEabelbapn, gr. 3,940,000 auf tie Slenpbapn SRei»

ïingen=3nnertfirraen unb gr. 790,000 auf tie Straffen
wrreftion entfaßen. 3n aßen tiefen Soften ftnb 572%
^aujlnfen eingerechnet.

Sie grope ®timfel=Salfperre, tie ju gr. 29,910,000
oeoiftert ift, mürbe oor turpem an ein bernifcpes Kon»
fottium oergeben, beftepenb au§ ben Firmen grutigeri
®öpne in Oberhofen, D. unb @. Käftlt, Sürgi & ©roi»
lean, Saumetfter SRarbacp tn Sern, tie [ich pr „Stau»
toauer 31. ®." pfammengefäjloffen hoben. Sie 3m
ftaßationen befcptänfen ft«h hier ootläupg pr ^aupifacpe
ö««f UnterEunftiräume, benen in einer SReereipöpe non
1800—1900 m befonbere 3lufmerEfamEett gemitmet mer»
ben mup. Saneben ift in tiefem 3ufctmmenpang nocp
oer UmleitungsftoBen für ben Sau ber Salfperre p
ermahnen, ber fd^on im DEtober 1925 in Seirieb ge=
Uommen merben ïonnte, unb oon ber girma Seeberger
iu grutigen erfteflt morben ift.

Sie grage ber. SauEraftmerEe mar feinerjeit ©egen»
ftnnb jahrelanger Stubien. Serecpnungen ergeben, tap
ber ganje Sau 17—18 SRißionen kWh erforbern mirb.
jooufrafimerfe in bem Umfange, mie fte bai ^3ro|eft
Rarutoroicj oorgefepen hat, ftnb heute nicht mehr roiri»
Isaftltcp, meipalb ftcp tie Sauleitung ber KraftmerEe
~öerpaill lebigltdp pr ©rfteßung einei einigen gröpern
jPaufraftmerfeS — abgefepen natürlich oon Keinem 3lu=
tagen ber Unternehmer pr Selbftoerforgung — entfchloffen
bat. SiefeS ift prjett im Sau, mofür gr. 2,392,000 in
®en Kopenooranfcplag eingefieflt morben finb.

^
©in roeiterei roicptigei Sauroerî, meldpei an tie girma

?-afinger & Araber in 3ürtcp unb Sem oergeben
tourbe, ift fett einigen äßodpen ebenfafiS tn Singriff ge»
uomtnen : ber grope 3uIettung§fioßen 00m ©rimfel» pm
®eltnerfee, ber über 5 km Sänge aufmetfi, unb in einer
""toeteipöpe oon über 1800 m erpeßt merben mup.

Ser SrucEphacpt 00m ©elmerfee pr SRafcpinengen»
^ule gmnbecE, etnei ber fchmierigften Sauobjelte ber

»atijen Slnlage, bepnbet ftch j. 3- iut Stabium ber Sau»
usfchreibung unb bürfte innert fünfter grift oergeben

derben.

j
Heber aße bebeutenben DbjeEte merben mir tn fpä»

t„u Seridhten auf technifd^e ©Injelheiten eingehen, ffür
lUte mag ei unfern Sefern genügt haben, eine aßgemeine

Kentterung über ba§ SaumerE erhalten p haben. —y.

Oerbatitwms.
Ser Schmeiprifchc SJerfmetfieroerbanb hielt an

ber internationalen Sinnenfdhiffahrti» unb SSafferEraft»
nupungiauifteßung in Sa fei eine Sagung ab. Ser
Sipung bei 3eotratoorftanbei am Samitag oormtiiag
fdhlop ftch eine gaprt an ben neuen fRpeiuhafen in
Stleinbüningen an, morauf bie eigentliche Sagung begann,
an ber bei ber offtjießen Segrüpung ber Sertreter ber
Sailer ^Regierung, Sr. fRieberhaufer betonte, melche
SBiChtigEeit für unfere SolEimirifchafi bie ridptige £eran»
bilbnng oon SBerEmeiftem beftpt. 9öir bürfen ni^t oer»
fäumen, Qualitätiarbeiter auipbilben, bie fpäter an ben
Soften einei SBerEmeifteri gefteßt, ihr gach auigejeichnet
oer flehen unb fo erfiElaffige S^obuEte liefern Eönnen.

©ihmeiprifcher görforgeoereitt fßr Saubftumme.
(©tngef.) äöäEjrenb mehrerer 3ahrä«huie finb bei Ptelen

Iniäffen äReiaßplafeiien unb SRünjen, geft* unb Sereini«
abjeidjen aßer irt, Oon Silber, Sronje, ÜReffing, 3i"u»
Tupfer ufro. PerEaufi morben, bie nun metfi ali toiei
Kapital in Schublaben hsïumltegen, aber facpgemäp
bermertei ober gefchmolgen, einem ebten 3u>£^ bienen
Eöunten. Saper ergept an aße Seftper bon foldpen
SlaEeiten, ÜRüngen, SRebaißen, Stantolabfäßen, 2ßumi=

ntum, SrtefmarEen unb bergleicpen bie Sitte, fte ju
fenben an §errn ©ugen Sutermeifier, 3eutralfieße bei
„©chroeigerifäpen gütforgebereini für Saubftumme"
©urtengaffe 6, Sem.

|>ölpr!0fe Im Canton Schmpî. (^orr.) Sie Ser»
äuperungen oon ^olpupungen oon ber Scptagfaifon
1926/27 fepen im Kanton Stpmpj beretti ein. Slnbei
einige Angaben über erjtette ©rlöfe: A. Stepenbei
§olj: Korporation DberaQmetnb: 1. im SRuotatai:
fünf ißoftiionen gicpten unb Sannen (Sagpolj), 3Rittel=
flamm 0,61 bii 1,85, Dualität 1—3, ©rlöi per m®

oon gr. 22.— bii 38.80, Kofien bii Station Sdpropj
oon jirEa g*. 14.— bii 25.—. 2. Qn Siemenftalben:
oter ^Optionen gicpten, Sannen unb Suchen (Sag» unb
Srennholj), SRittelftamm 0,48 bii I7IO, Dualität 1—3,
©rlöi per in® oon gr. 22.— bii 26.90, Koften bii
Station SifiEon oon jtrEa gr. 12.— bii 15.—. 3. Qm
SRuotatal: neun ^Optionen gidpien, Sannen unb
Sudpen (Sag» unb Srennpolj), 3Rittelpamm 0,71 bii
2,60, Dualität 1—3, ©rlöi per m® oon gr. 17.50 bii
33.55, Kofien bti Station Scpropj oon gr. 16.— bii
19.—. 4. Qn Sattel: eine Sofitton giepien unb San»
nen (Sau» unb Srennpol}), 148 Stüd, ÜRittelftamm 0,34.
Dualität 1—3, ©rlöi per m® gr. 15.90, Koften bii
Station Sattel girEa gr. 13.—. 5. 3« fRotentpurm:
eine ^option gidpien (Sagpolj), 3Ritteipamm 3,27,
Dualität 1, ©rlöi per m® gr. 29.40, Kopen bii Sta»
tion fRoientpurm pEa gr. 12.—. B. 3lufgearbeite
tei ^g)01g : SEßollerau: oter ißoptionen gicpten unb
Sannen (Srämel unb Saupolj), 3RitteIpamm 0,40 bii
0,94, Dualität 1—2, ©rlöi per m® oon gr. 33.— bii
39.65, Kopen bii Station Siberbrücfe jirEa gr. 6.—.
©epepungiEopen bii an bie 3lbfuprmege gr. 8.— per m®.

Coteittafel.
f çgûfnfrmîiper grip Stjfer oui Signa« (Sern)

Parb im Silier oon 53 3apren im KranEenpaui. 3lli
SRitglteb bei ©emeinberatei unb ©emeinbeEaffter letpete
er ber ©emetnbe grope Sienpe. Ser SerEeprioeretn
oerliert ein oerbientei Sorpanbimitgßeb unb bie Kran»
EenEaffe ben pocpgefcpähten Kaffier.
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sind. Viele dieser Masten stehen an außerordentlich ex-
Panierten Stellen, so daß der Transport der Bauma-
terialien und deren Aufrichtung ein schwieriges und har-
tes Stück Arbeit gekostet hat. In den obern Sektionen
ragen die Eisentürme der Kabelbahn noch isoliert in die
Höhe. Die Eisenkonstruktion ist hier natürlich auch in-
folge der bedeutend größern Windbeanspruchung gegeben.
Die Luftkabelbahn wird 2 Jahre Bauzeit erfordern und
ist für sich allein ein imposantes Werk der Ingenieur-
Wissenschaft. Man rechnet, daß die Bahn im Maximum
der Bauzeit jährlich 36,000 t, täglich somit rund 100 t
zu befördern haben wird (Einzelladung 0,7 t), die sich
alle 100 Sekunden folgen. Es können somit theoretisch
in 16 Arbeitsstunden 400 t befördert werden.

Eine dritte Gruppe der Transportanlagen bildet die
Verlegung der Grimselstraße im Gebiet der großen Tal-
sperre, die oberhalb der Maximalftaucote des künftigen
Grimselsees von der bestehenden Paßstraße abzweigt und
unterhalb der Staumauer wieder in sie einmündet. Die
Straße ist bereits vollendet und kann in den nächsten
Tagen dem Verkehr übergeben werden. Ausgeführt
wurde diese Straßenverlegung von der Firmenvereini-
gung Losinger, Bern und Abplanalp, Meirin-
gen. Die drei genannten Transportanlagen sind ver-
anschlagt zu Fr. 9,730,000, wovon Fr. 5,000,000 auf
aie Luftkabelbahn, Fr. 3,940.000 auf die Dienstbahn Mei-
ringen-Jnnertkirchen und Fr. 790,000 auf die Straßen-
wrrektion entfallen. In allen diesen Posten sind 5^/z°/o
Vauztnsen eingerechnet.

Die große Grimsel-Talsperre, die zu Fr. 29,910,000
devisiert ist, wurde vor kurzem an ein bernisches Kon-
fortium vergeben, bestehend aus den Firmen Frutigers
Söhne in Oberhofen, O. und E. Kästli, Bürgi à Gros-
lean, Baumeister Marbach in Bern, die sich zur „Stau-
wauer A. G." zusammengeschlossen haben. Die In-
siallationen beschränken sich hier vorläufig zur Hauptsache
auf Unterkunftsräume, denen in einer Meereshöhe von
1800—1900 m besondere Aufmerksamkeit gewidmet wer-
öen muß. Daneben ist in diesem Zusammenhang noch
der Umleitungsstollen für den Bau der Talsperre zu
erwähnen, der schon im Oktober 1925 in Betrieb ge-
jwmmen werden konnte, und von der Firma Seeberger
w Frutigen erstellt worden ist.

Die Frage der. Baukraftwerke war seinerzeit Gegen-
stand jahrelanger Studien. Berechnungen ergeben, daß
der ganze Bau 17—18 Millionen KVVd erfordern wird.
Vaukraftwerke in dem Umfange, wie sie das Projekt
Varutowicz vorgesehen hat, sind heute nicht mehr wirt-
Mftlich, weshalb sich die Bauleitung der Kraftwerke
^berhasli lediglich zur Erstellung eines einzigen größern
s?aukraftwerkes — abgesehen natürlich von kleinern An-
jagen der Unternehmer zur Selbstversorgung — entschlossen
?at. Dieses ist zurzeit im Bau, wofür Fr. 2,392,000 in

Kostenvoranschlag eingestellt worden sind.

^
Ein weiteres wichtiges Bauwerk, welches an die Firma

7"singer â Prader in Zürich und Bern vergeben
wurde, ist seit einigen Wochen ebenfalls in Angriff ge-
aawmen: der große Zuleitungsstollen vom Grimsel- zum
Almersee, der über 5 km Länge aufweist, und in einer
'"wereshôhe von über 1800 m erstellt werden muß.

Der Druckschacht vom Gelmersee zur Maschinenzen-
^ale Handeck, eines der schwierigsten Bauobjekte der

ganzen Anlage, befindet sich z. Z. im Stadium der Bau-
asschreibung und dürfte innert kürzester Frist vergeben

werden.

Kleber alle bedeutenden Objekte werden wir in spä-
sJn Berichten auf technische Einzelheiten eingehen. Für
lUte nag es unsern Lesern genügt haben, eine allgemeine

Uentierung über das Bauwerk erhalten zu haben. —x.

MdMweß«.
Der Schweizerische Werkmeistervervand hielt an

der internationalen Binnenschiffahrt- und Wasserkraft-
nutzungsausftellung in Basel eine Tagung ab. Der
Sitzung des Zentralvorstandes am Samstag vormittag
schloß sich eine Fahrt an den neuen Rheinhafen in
Kleinhüningen an, worauf die eigentliche Tagung begann,
an der bei der offiziellen Begrüßung der Vertreter der
Basler Regierung, Dr. Niederhauser betonte, welche
Wichtigkeit für unsere Volkswirtschaft die richtige Heran-
bildung von Werkmeistern besitzt. Wir dürfen nicht ver-
säumen, Qualitätsarbeiter auszubilden, die später an den
Posten eines Werkmeisters gestellt, ihr Fach ausgezeichnet
verstehen und so erstklassige Produkte liefern können.

Schweizerischer Fürsorgeverein für Taubstumme.
(Einges.) Während mehrerer Jahrzehnte sind bei vielen
Anlässen Metallplaketten und Münzen, Fest- und Vereins-
abzeichen aller Art, von Silber, Bronze, Messing, Zinn,
Kupfer usw. verkauft worden, die nun meist als totes
Kapital in Schubladen herumliegen, aber fachgemäß
verwertet oder geschmolzen, einem edlen Zweck dienen
könnten. Daher ergeht an alle Besitzer von solchen
Plaketten, Münzen, Medaillen, Staniolabfällen, Alumi-
nium, Briefmarken und dergleichen die Bitte, sie zu
senden an Herrn Eugen Sutermeister, Zentralstelle des
„Schweizerischen Fürsorgevereins für Taubstumme"
Gurtengasfe 6, Bern.

Holz-Marktberichte.
HolzerlZse im Kanton Schwyz. (Korr.) Die Ver-

äußerungen von Holznutzungen von der Schlagsaison
1926/27 setzen im Kanton Schwyz bereits ein. Anbei
einige Angaben über erzielte Erlöse: Stehendes
Holz: Korporation Oberallmeind: 1. im Muotatal:
fünf Positionen Fichten und Tannen (Sagholz), Mittel-
stamm 0,61 bis 1.85, Qualität 1—3, Erlös per
von Fr. 22.— bis 38.80, Kosten bis Station Schwyz
von zirka Fr. 14.— bis 25.—. 2. In Riemenstalden:
vier Positionen Fichten, Tannen und Buchen (Sag- und
Brennholz), Mittelstamm 0,48 bis l-M, Qualität 1—3,
Erlös per von Fr. 22.— bis 26 90, Kosten bis
Station Sistkon von zirka Fr. 12.— bis 15.—. 3. Im
Muotatal: neun Positionen Fichten, Tannen und
Buchen (Sag- und Brennholz), Mittelstamm 0,71 bis
2.60, Qualität 1—3, Erlös per n? von Fr. 17.50 bis
33.55, Kosten bis Station Schwyz von Fr. 16.— bis
19.—. 4. In Sattel: eine Position Fichten und Tan-
nen (Bau- und Brennholz), 148 Stück, Mittelstamm 0,34.
Qualität 1—3, Erlös per m' Fr. 15.90, Kosten bis
Station Sattel zirka Fr. 13.—. 5. In Rotenthurm:
eine Position Fichten (Sagholz), Mittelstamm 3,27,
Qualität 1, Erlös per Fr. 29.40, Kosten bis Sta-
tion Rotenthurm zirka Fr. 12.—. k. Aufgearbeite-
tes Holz: Wollerau: vier Positionen Fichten und
Tannen (Trämel und Bauholz), Mittelstamm 0,40 bis
0,94, Qualität 1—2, Erlös per von Fr. 33.— bis
39.65, Kosten bis Station Biberbrücke zirka Fr. 6.—.
Gestehungskosten bis an die Abfuhrwege Fr. 8.— per m^.

Sstentafel.
P Hasnêrmêìster Fritz Ryser aus Signau (Bern)

starb im Alter von 53 Jahren im Krankenhaus. Als
Mitglied des Gemeinderates und Gemeindekafsier leistete
er der Gemeinde große Dienste. Der Verkehrsverein
verliert ein verdientes Vorstandsmitglied und die Kran-
kenkaffe den hochgeschätzten Kassier.
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